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UrteilAbgrenzung von laufendem Gewinn und Betriebsaufgabegewinn

Urteilsanmerkungen
von Dipl.-Finanzwirt (FH) Mathias Ochs, 

Steuerberater, Völlinger & Partner, Karlsruhe; 

www.voellinger-partner.de

-

-

grundsätzlich zum ideellen Bereich zuzurechnen sind 

und insoweit steuerfrei sind. Weiter nimmt das Finanz-

-

zungsmerkmalen zwischen wirtschaftlichem Geschäfts-

betrieb und Zweckbetrieb. 

satzungsgemäßen Zwecke der Stiftung dient und der 

satzungsgemäße Stiftungszweck ohne den Zweckbetrieb 

-

-

liegen. 

-

-

-

-

len Bereich bzw. Zweckbetrieb in den wirtschaftlichen 

 

Abgrenzung von laufendem Gewinn und 
Betriebsaufgabegewinn

Leitsatz

Ist ein passiver Rechnungsabgrenzungsposten anlässlich ei-

ner Betriebsaufgabe aufzulösen, ist er im Rahmen der Ermitt-

lung des Aufgabegewinns und nicht als laufender Gewinn zu 

erfassen.

FG Niedersachsen, Urteil vom 14.6.2016 – 13 K 33/15* 

Betriebs, zu dem er 2011 die Betriebsaufgabe zum 31.12.2010 

-

nungsabgrenzungsposten wegen eines Zinszuschusses gebil-

Rahmen einer sachgerechten Bewirtschaftung widersinnig 

-

triebs gestattet, diesen nach sachgerechten wirtschaftlichen 

-

Auffassung des Finanzgerichts keine Rolle, da es alleine der 

-

es nicht dem Finanzamt, die unternehmerischen Entschei-

wurde, sei dazu zwar das Schlachten und Zerlegen des Tieres 

als zusätzliche Leistung erforderlich, welche aber grundsätz-

-

zu Mitkonkurrenten getreten war, sei bei der Abwägung aller 

-

wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs gemäß § 14 AO. Hinsichtlich 

-

dings fehle es zur Annahme eines wirtschaftlichen Geschäfts-

-

-

naturierungsmaßnahmen. 

-

-

zuzurechnen. Im Ergebnis kommt das Finanzgericht folglich 

-

samt werden also die genannten Tätigkeiten dem steuerfreien 

Bereich der Stiftung zugerechnet. Aufgrund der grundsätz-
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Urteil Ermäßigter Umsatzsteuersatz für die Lieferung von Schlacht- und Schlachtnebenerzeugnissen als Tierfutter

Urteilsanmerkungen
von Rechtsanwalt Dr. Hans-Peter Lange,  

Fachanwalt für Handels- und Gesellschafts-

recht, Fachanwalt für Agrarrecht, Steuer-

-

te – Steuerberater – Wirtschaftsprüfer, Celle

-

-

abgestellt, dass der erforderliche sachliche Zusammen-

-

abgrenzungspostens und der Betriebsaufgabe schlicht 

-

-

mäßigte Besteuerung des Ertrags aus der anlässlich einer 

-

-

im Zusammenhang mit der Zurechnung einer Milchauf-

-

-

-

-

Ermäßigter Umsatzsteuersatz für 

Schlachtnebenerzeugnissen als Tierfutter

Leitsatz

Beim Verkauf von Schlacht- und Schlachtnebenerzeugnissen 

als Tierfutter stellt sich immer wieder die Frage, ob der Re-

gelsteuersatz oder der ermäßigte Steuersatz anzuwenden ist. 

Nach der Rechtsprechung kommt es entscheidend darauf an, 

ob es sich um „genießbare“ Erzeugnisse handelt. 

FG Niedersachsen, Urteil vom 18.5.2017 – 5 K 250/15, 

Revision eingelegt, Az. des BFH: V R 24/17

-

-

31.12.2010 zuzurechnen. 

-

-

und Aufgabegewinn grundsätzlich auf den zeitlichen und 

wirtschaftlichen bzw. sachlichen Zusammenhang des einzel-

Gewinn nur die Ertragskraft des werbenden Betriebs, nicht aber 

-

-

-

triebsaufgabe entscheidend, der sich daraus ergebe, dass mit 

-

-

zungspostens sei deshalb die Betriebsaufgabe. 

-

-

-

gen maßgeblich, dass die Regelungen zu den §§ 14, 16 EStG 

-

das bei der Beendigung einer betrieblichen Tätigkeit entsteht, 

§ 115 Abs. 2 Nr. 1 FGO, also wegen grundsätzlicher Bedeu-

-


